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Ihr Gräber - thut euchaufl. Zeigt mir die Seltenheiten:,,
Den Schatz, den geizig- ihr in euch verschließtls

Jn euch verlor sich schon ein«Laus von Kii-nstigiei·ten,
Der möglichwar und nicht mehr möglichist-

l

-

Eis-n Gang in die Uiiterwselt

'v-on Paris-. « «

s We Tagsebucheines- retsenberrSchweige-ts- im2 Früh--
cing 1811.)

«

"

Die Polizeh von Paris wirkt über nnd- unter der· Er--

de. Gegen Eintrittskarten ,«welcheman sich von-: einem-

JngnieUNOssicich der Inspecteurs des Dessous de- Paris .

ist , ansbittet , ist nun die weite Unterhölungder Vorstadt
St. Germain zugänglichgeworden.. Wir lassen es dahin
gestellt.sevn:. ob- sie sich noch unter der Seine durch ,, wie

man uns versicherte, bis in andere Quartiere der großen
Stadt ausdehne? Dies unteritdischenGan-ge entsprechen
den Gassen von oben; man liest die Nummern der Häuser-,
unter denen man sichdesindetz an schwächer-n-Theilen sind
hohe- Maueriverkeaufgesüshrtzeine thcitige Polizen waltet

zUM Bckstien der Oberwelt, nnd da dieser daran gelegen
ist- daß sich-da keine Colonie perpendicnlar unter ihren

·

Betkstellenanstele - «somüssendie Austretenden mit-ei-

senek Handschrift-·ihre Auferstehung beuriundem Un- .

sere Notilz befaßksich aber nur mit jener romantischern
und merkwürdigeknsRegion der Pariser Unterwelt,. die-
unter den Voulevarsds und der Ebene von- Monstrouge ge-
legen ist, nnd von derPOlkzeysdie Benennung cmiökses or

catncombes de Paris erhalten hat«- Dkk':8ugaug«thut-de
zuerst im April die-see Jahr-s gestattet-«alsman vie Ak-

.

Noch kein Jndicatenr, .
beiten daselbst eingestellt hatte-.
kein Wegweiser von Paris hat Nachricht von diesem neu-

«

in· Verbindung steht.

v. Cre-nF.

; erschaffenen Reichesder-Todten ertheilt, wo—sich-die pa-

·

risischecslegnnzin schaudervollen Hallen bereits ein-en Thron
J errichtet hat, und in welches man-, wie es- sich-ziemt-.

durchdie Höllenpsnrteson bereits-m Xenien eintritt. Eine

schmale Stiege führt die- Wanderer pldziich in eine Tiefe

Hvon 54 bis 58.Fuß««,nnd nach und- nach wallen-ne durch-

schmale Gange in einer Tiefevon so. Ein schwarzer Strich
oben- am Gewölbe leitet sie-mehrere«Seiten-ginge winden-
sie aus«ein bis zivev Stunden seitwärts-fithren,- und wer-

sichUsnbehutsamvon-dem amtlich bestellten Ciceroneentsernt
hattes- mächt?sichhöchstwahrscheinlich nie mehr aus die-

sem unterirdischen Laborinthe heraus finden. Die Lichter
Eli-rennen hell- man athmset eine gute, reine, trockene-
«

Lust, die doch nurhinusnid wieder unbemerkt mit« der äußern-
Seltens trissts man Congelationem

öfter Einstürze(Eh»u1·emcms)s an, deren Folgens immer

zeitlich vorgesehenwird. Aus diesen-dichtbedecktenTiefen
hat man (wir wissen nicht wie?«)-die Steine gesogen-, Aus

denen Paris gebauet wurde-. Kaum istman einer-halbe

Viertelstunde in diesen schmalen, doch hinlänglich hohen

Galerie vorgerückt,so liest man öfter-s die Worte an

I der Wand angezeichnet: Stra ße Vvtt Ps« Mahom
Ein Veteran hat sich durch füvfickhrigsAkbeskensmanches

Andenkenan dieihm them-est Umgstvgen dieser Festung
«

und endlich-ihrBasteliesselpstans Lehm und Bari-stecktenda-
.

hin geharret-; Die Revolution h Mel-es daraus verdorben

und- manzeiat vie Stelle, wothn einXSteiu erschlug-

Wir mögen-listeiner halben Stunde so gewandelt ha-
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isven, sen-e wir an ein-e verschlossen Pfort- kem"eu-und

Leiber-die Schreckensworte des Dame-.-

Lasejnr’«-qgnispornqu
vvi schieTnlratoi

szurüctbebtem Ganz im Widerspruche damit iliest man

sunwesst davon in rhristlichrtm Sinne-eingegraben:
Has ultkn meins requfescnt beutu spes cxpectunti.

Wir harren es übersehenmögen-:

ngchtet nimmer den Tod, ertführet
in schönere

en.

Achkestdu jemals des Dorne-wenneine Rose sdich
reizt-C

Die Pforte öffnetsichnnd wir standen in den Katakomben
VVU Paris , die zwar nicht im Rufe fruchtbarer Heiligkeit

«

stshkll , wie jene zu Rom-, aber durch Größe, Eleganz,
Soiiderbarkeit nnd Neuheit ihrer Anordnung ein sel)rmerk-
würdigerBevtrag zur Karakieristik der Zeit und des Vol-

kes geworden sind.
Die von V i l l-o«iso n zu Tripolissa in Arkadien gefehene

Pyramide von Zooo Albaueserkbpsen, welche der Kapudan

Pascha im Jahre 1807sabhacken ließ, ist eine -.Kl.einigkeit

gegen diese -Katak.on1ben, wo die Gerippe von goo,ooo

Menschen auf zwei) vollen Jancharien durchschnittenen Vo-

dens, bald in breiten -Galeri.en, bald in weiten Säulen

aus die mannigfaltigste Weise ausgerüstetsind. Heiliger
Schauer durchbebte ein Paar Minuten bei-Un Anblicke die-

ser lieben Abgeschiedenen unsere eigenen Gebeine-: Mann-m

moktsnn hinzu-re —- Den sungesülltenRaum hat-te schon
der Erzbischof von Juigsnsä eingesegnet, nnd allenthalben
sind die Kirchhbse angeschrieben, aus denen die Knochen
gesammelt wurden. Die Aeltestenzog man im Jahre 1792
von St. Julien, nnd im Jahre 1793 aus der Bernhardi-
nerkirche. — Nun stehen isie da: symmetrisch, glatt und

künstlichaufgethcirmt , bald in sfurchtbarn aus Köpfen ge-
daueten Wällen, bald in langen Wänden von Gebeinen-,
mit schön gezeichnetenFüllnngen und Borduren von Scha-
deln, bald als Phramiden, Altare, Mauspseen U« s, w»
immer mit französischerZierlichkeit und Reinlichkeit ge-
trdnet. Der gute Geschmack der Pariser scheint wie Quer-

silber niet sich gefressen», nnd in diesen schauervollen
Hallen seines Ueberstnssesentladen zu hab-en.

Alles zermalmendeZeit! v Zeit, du tödtestuns alle,
Und wir todten dich-Zeit! -sind.wir, o Zeitl nicht dir

gleich?
Ein Arzt, der Ttl Unsrer Gesellschaft war, bemerkte

bedeutendes Mißverhältnisder UnzckhkbakmFußknochen
zu den Schadeln, und wir vergaßcndie Pariser zu befra-
gen: wie das gekommen seyn mag? Es versteht sichjva

selbst, daßDr. Gall (der seine Vorlesungennngestörtin
«

Paris fortsetzt), diese illnterwelt zeitlich besucht hatz er

soll aber der Künstelev geflncht haben, die ihm fv Uner- ·"
meßlicheSchätzeungenießbar machte.

Allenthalben, reichlich und niedlich sind Innschkifken
«

eingemeißelt,von welchen wir nur sagen wollen« daßsie

d

X l

bunt durcheinander- aus den heiligen Vätern, Virgil-
Ovid, Seneca, Voltai.re, Legouvc, Desiue, Rocksseau
u. s. w. zusammengekiaubtsind. Uebrigens wurde-auch der

strengste Republiianer da nichts finden- dasssich gegen

sein Gleichheits-Gesühl verstoßenkönnte: .

i

Sie gingen alle, wie sie kamen,
,

Und au7 ihr Nachruhm ist: sie führten einen Namen .-..-

«

:

swie Scheigereinem ganzen Kirchhof zur Grabschrist
setzte. Jn einer Gattung von Kapelle findet sichein Den-k-
mal mit der Ausschristt

D, M. .

II Illet

sept.
MD c c XcII-

-———--——s-

—
—-—-«—·—— —-

Jn den Carrieres findet man weiter eine .mine.ralogi-
sche Sammlung derselben, tnmthernatischeTiefe-Messun-

gcn- Und endlich Bruchstklckcdes uqueduc Eurem-il , das

Einst-Malenöl!Dem oben angebaueten Pallaste der Ther-
men vom Kaiser Julian gehörte« Wir empfehlen jedem
Paris Vespchenden auch PiefeEisenbeit der großenStad t

Paris zu besehen, ohne sichdurch-Denkern verweist-ems-
volles Wort zurückscheuchenzu lassen.

p-

Die Taubenpost.
Segler der Lüftel

Wer mit euch wanderte- mit euch schiffteLJ

Die Art, wie, nach einem Schreiben in Nro. 239 des

Morgens-L j810, ein Reisender seinen Freunden in

neun die Nachricht von seiner Ankunft-zu speci- ia Zeit
von I Stunde, 14 Minuten, zubrachte, ist wohl nur als

Mittel, eine Wette zu gewinnen , neu; die Sache an sich
ist·alt. Tauben waren seine Boten. Aber sehen so schickte
schon Decius Brutus, als Antonius ihn in Modena

eingeschlossen hielt, seine DepeschemdurchTauben, denen

sie an die Füße gebunden waren, in das Lager der Kon-

suln, wo sie richtig ankamen. r) Des nämlichenMittels

haben sich im niederländischen Kriege die Belagerten in

Haarlenr (1573) UND Leiden (1574) mit Erfolg bedient. H)
Die Unverlelzlichkseik- Welche schon vor achtzehnhundert

Jahren Dionens Vogel bev den Syrern genos WH, ver-

IS«-)’Plin. H. N. X, 37.
«·) Melokuni Histor. rot-um ·spotiss. in Bdsic gest-Im

L. Z« p. 217. L. 5, p. use-.
«

M’) Quid minnen-, at voiitet erseht-as intucta ps-
«

ukhes

Aldba kolaentinc sur-cis columbä’syk0..
"

Traun-«
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dient er schon deswegen , weil er ihnen die Stellt der
,

Posten vertritt. Der Schotte Lithgjow hat- wie er in

seiner Reisebeschreibng durch Affen ec. «S.134 meldet-

selbst gesehen, wie in Aleppo Tasubim Mist Briefschiifteii
die ihnen an den Hals befestigt gewesen-Mkiimeiv Mich-«T-

dem sie 48 Stunden zuvor in Babylon-ipithiu inseiner
Ferne von 30 Tagreifen, ausgeflogenwaren. Auch andre

Neisende erzähle-M pag man sich-von Alexandretto aus

bis nach Aleppo ver Taube-i bediene- um dem letztern
Orte Nachricht von der Ankunft der Schiffe zu hinterbrine
gen, daß man Alte zu dieser Absichtnehme, die in Aleppo
Iunge haben, und daßman ihnen die Nachrichten in ei- ;

nem Billet um den Hals oder an die Füße binde. i-)
J. K. Höck.

Das Gold und der Mensch.
Nach Haesddrfer (1643).

Der tiefen Erde hohler Schlund
Verhullt die goldgemengten Schlacken.
Der Bergmann hebt mit scharfen Hatten
Die langoerbotguen aus dem Grund;
Mit solchem angenehmen Fund
Belastet er den starken Nacken,
Und jubelt, ihn mit Feuerzacken
Zu schmelzen in des Ofens Mund.

Daei Gold wird durch die Glut erkannt,
- Und von den Schlacken ,aueigebraunt.-

Der Menschuitrd durch den Tod geschieden,
Ob·seine.nLeib die Erd’ auch.zel)rt,

-

Sein Geist ists, der zum Himmel kehrt,
Und lebt alldort in vollem Frieden.

He.

G n o m e.

Ihr träumt ron Seligkeit,
Und hoffet sie? —»—
nacht, eh ihr glucklich sehdi
Sonst lacht ihr. nie.

« H ,

·Dag Lustspiel und das Kind.

Wisst, Euphormia hat zugleichzwei) Werke geliefert,
Einer ssim Aetger Apolls, eines Diauen-.zu cidHroizJ. 3 g.

Korresspoud enz - Nachrichten.

-« .· Stuttgart, gRoP.»
Unskg Stadt verschönert sich von Tag zu Tag durch Ber-

blendcn dir ifgskiiiskksneue GENUprneue Strassen, neue Au--

lagen u. s. w-
—- Auch das FomskhgipßeOpernhaus-erhält

bedeutende Verbesserunng me LVAÄUWerde Limphitheatrw
iisch gebeut; ein neuer Vorhang wird oonunsekm Spec-
geinahlt- und die ganze Mktamokphosp Loch Vor Ende Decem-
lseru be"ivert"sielligt.»

M
.

.

l") Bergstseasßeris Sinithetnatographik- ete Sendung-
S. 33.

’ «

Wir sahen indessen im kleinen Hoftheater manch-e gefällig-e
Kleinigkeiten iaus "Koiz-esbiie’s-’ Ahn-Mache dratna ti-

l"i·lier Spieler einige wirkten mehr- andre minder. —- Die

Neu-gierigen von Sehen-ihr wurden sehr heiter- rasch und

gut dargestellt. In Rudolf Eise-qui erwarben sich die

Mit-es. Schwarz und Gehlhaar wegen glücklicherDurch-
führung der Kindern-lieu außerordentlichenBehfali. JM Sing-
spiM- das Geheian ish- -spielte Hin Ddbb elin- als Be-

diente-r, meist-thust- und im Barbier von« Sei-illa
wußte er den Vormund trefflich. ganz im italienischen Ge-

schmacks- iu gebrvs sieh-Binden- ergeizte in soer Heirath
durchs-e Mochcvblsatt aisScha iecek-g)rincip.n- und im

Zwisihentreiger als Schulineister ungemein. Der Brief
gma Taktik-: Verföhnuttg- der Hausrater u. s. w.

lassen in Hinsicht auf gutes—Spiel Weiiio Oder nichts zu wün-

schen Meig. «Di«e Cis-. Le sit-beut- Schwarz- (der auf sei-
ner Kuustreise,«vorzüglikl), laut ded-Moniteur, in Wien- Lob
erntest-eh Miedkh Dankt- Hartmanm Teppich
genügen den Anforderungen der- Kunstkenner nicht wenig.
Der gleiche Fall ist beh Mad.Gehlhaar, Mad. Leu-nis-
Mlle. Marconi. —- Hrm Krebs als Romeo zu hören-,

ist ein hohes Pergnügem und Mite. Mauer blieb als Illiie
nicht zurück. Die HH.«Schel-ble- Sozien Leibniz Te»

leisten das Ihrige. Der Eifer der Wille. Weihrauch er-

schlafft-nicht. Ihr Spiel gewinnt durch ihre einuehinende
Gestalt.

Vald! hoffen wir die sAufführung des Sklavenhänv
lerti in Algier, von Hiemer, Poinponirts von Schwieg-
ler, die Insulnnerinn von Schl—otterbeck, komp.
von Abeillez David, von Reinbeck- komp. vonSutor.
und einewpciv Conradin svon Schwaben- von Watz-
mann, return-von Ke«euz-er." Von letzterer versprechensich
die Musiiikenners besonders viel. Das Nähere seiner Zeit-.

Das. am SI; Ost. zum Besten des Königl. «Hostn»ust’sus«
R rieth aird .. gegebene Pol-al- and

»

Instrumental-Konzerr
mußte in ·Ansehus;qden« Auswahl undder Abwechselung
guter Stückenicht nur die Liebhaber- sondern aurh die stren-
ger-n Kenner der .Musie befriedigen. Die Anzahl der Znhdrer-
so gieichgüctig dar Publikum sonst für Instrumentansionzerte -

scheint, War diesmal nicht unbedeutend.

Nach einer vortrefflichenOuvertüre von ..Sch«iveglers«
trat Deiuoist Da us i - die Tochter unsere rühnrlichstbesann--
ten Kapellmeisiets-. als Dilettantin zum erstenmale mit einer
Arie von Rampo li öffentlichauf; und wurde durch allge-
meines Klaisclien aufgemuatern Ihrer Aengstlichreit unge-
achtet hörte man doch deutlich- daß sie beh·fortdauernder gu-
ter Leitung ihres Vaters und anhaltendem Fleiße in Rücksicht
ihrer schönenund vollen Stimme Anlage zu eiuer guten Thea-

tersängerinnderreith.
"

«
"

Im Klarinetteonrertei Adagio und Variationen von Dan-

zi, oeiries Hin Rsei nhard - welcher auch das Passe-there-

gnt blast - seine besondereGeschicklichkeit zanf dem Klarinette-

Dann trug K r e u z e r, dieser geniale Klavierspieleru. Kom-
positeur fauo Wien) - der sich-einige Zeit hier aufhörteMich sein-erz-

ilnn eigenen Gutmüthigkeit und-Diensigsfiillig«keik«Meisterstück-
auf dein Fortepiano vor- undiieisgetieM GENUS Mk Zuhdrer so-
wohl durch seine re ichhaltigen PDSMAKØMCis-durch die angenehm-
sten Variationen mancher-verfehlen Stücke-besondere der Arie
aus-der Seines-it »Ja-Mi- 7 Wer VII-« Wvbiiemaie mich-ragen e

Ä-Den ersten Th.,«cbeschwftmsVVU SEHWV Kur-pp »als Me-
. lodrain gesetzte«Gedicht-dei- TEUGW Von Schiller- von

Mficdkt Vksiv dckmmikky in den vorzüg-
.

cichsten Stellen Ausdruck itnd tiefes Gefühl, und zeugtevork
der- besondernAnlage Dis jiiiigeu Kompostteuro-der uns vor
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Knrzenrmiteiner schönenKampvfiriotf ein« Mis- d·e·-dMin-

nesång er, erfreute-—:und»beeanndeFäu- Werden verdient.

Der zwehte Theil- begann mit MWUPPUCK-Konzert für-
Fldte und Klarinett, komp. von D Mitl- geblafen von den

zweie Hofmusikern Krüge"k·
Und Rein-hard. Auch- dies

geschmackvoue Produet der studern Arbeiten DanzistTI wurde

mit verdientem einstimmigeifBchfoll aufgenoinmem 1

Hk·«HosschausptecerReinhard deklamiere, deutsch-und

französisch, einige wohlgewashlte Gerichte zur allgemeinen-Zu-
friedenheit. Den Beschlußmachte der Her-est aus Hand-ne
Oratorimm DIeSolopartien wurden von Due. Dringt-, und
den Heu-Krebs und Grieflngem fo- wie-das Ganze durch
zweckmäßigeBesetzung der Chöre und vom. zahlreichen Orche-
ster Unter Dauzi.’s Direction mit Prätisian und Geist vor-

getragen. -
-

- . .

München-, nn.Oktober.
«

(Besehluß.) :
«

Es war nun- ein Jahr vorüber-. seit die Vermödlung unsers

geliebte-n Kronprinzen durch ein großes Pserderennen von dem

hiesigen Bürgeimilittir gefedert wurde.. Ohne Zweifel sind Sie

mit mir einverstanden, daß es ein glücklicherGedante war--

dieses Sehatispiel,- schon lange her· in Alt-Baum eine Art von

Bosesdelustigung- ans dein-nemlichen Tage auf dem so ganz

dazu geeigneteniplalzm der There steter-Wiese, jährlichzu wic-
derholen. Die Wallfahrten gehören nicht-»so recht mehr für

unsre Zeit; aber wohl denen, die dem Bolre seine übrigen Feste
erhalten, zu ihrer schönerenGestaltung tnitwirren- oder neue

dort einzuführen Sorge tragen- wo das Aufhören früherer
anderer eine nachtheilig-e Leere in dem Dafehn der sonst so leicht

defriedigten niedern Klassen hervorgebracht hatte! In ver-

schiedenen geeinderten Einrichtungen- die bev dem diesjiihrigen
Yferdereuuen Statt fanden- habe ich mit Vergnügen die Ein-

wirkungen des fortschreitenden richtigen Geschmacks beobachtet-
defsen Einfluß in allen Djngen von so großem Werth ist. Für
den Hofirar diesmal auf der Arn-Höheein Yavillvli errichtet-
zu defer behden Seiten die Sitze für die abonni-rteu'8usehauer--
die frenlich so den Anblick der königlichenFamilie entbehrten ,

gegenüber dein Papillen auf der Wiese zivev großes Säulen--
woran die flatternden Fahnen für die Sieger befestigt waren.

Alle Nennbuben waren in weißer Jacke nnd Pantalons mit

blauer Binde gleich uniformirt, auch die Kappen waren-.

gleich; seichter Würde der Anblick seyn , wenn wenigstens in

der Farbe der« kurzen JaereuTAbwechselunggestattet würde-

die Leibbinde möchte allein-dirs Zeichen der bairischen Farbe
tragen. Diesinal war die Anzahl-der Nennpferde sechzig;
wie der Erfolg bewies- eine viel zu großes Trupp-; denn wie-

trkodl sonst die Bahn Breite genug hatte- fd liefen doch die ganze

fange Reihe höchstens nur dreh neben einanderz auf sol-
ene Art konnten unter den letzten sieben vielleichtzwei- der

beste-n Renner sehn, die aber voran zu bringen so nicht mög-
lich sehst-us zMehreres Pferde stürzten gleich anfangs-, oder-

warfen die Neunbuden abs, unter denen es frehlich Ouo«dez-.
Männlein genug gab. Jm.-übrigen-machtedieses ganze Schau-

spiel der Stadt München wahrhaft Ehre ;— ich möchte mich

ärgern- wenn so Etwas nicht irgend Jemand zu einem Ge-

dicht in stattlichen Versen Antrieb gibts Frehlich Gar dies-

mal dein ganzen Schauspiel» so wie einer poetischen Beschrei-

bung desselben, Etwas sehr ungünstig- des iatale Regenwetter
umk- 12 vie-g ul)x-)-.·nåxnuch,dem ma11«künstig hoffentlich
besser aus dem Weg-Gehen wird , da man ja untekz FAMqu
gen nur-den, derzukerft zu jenem Wettspieikeitle gü slige
Witterung daruietetxi zur Ausführung feststellm kVUUtSO

-, . Sch-
dem in schnellem Fluge-- die Bahn dreymal umrittcn war-

eMPssUgUiViVSieger aus deu Händ-endes Grafen v. Mon t-

gelas die zuertanntenswreifn Auch am folgenden Tage hat

.

gest-n Erholgerwarten. ·-

-

Eifer seine Werke

«

u« Leben gefördert wird.· Ich werde diese Besuche noch-
v

mehrmals wiederholen-;M«udt-MTLfdkdmlti ch einmal die Zeit
: dazu nehmen, Ihnen über zden Kararter der vorzüglichnen
z- hier aufgestellten Werke mein Urtheil initzutheilen."

wurde in« eben diesen Tagen

der Her-. Minister M- einer andern mehr auf den Nutzen
des Landes zielenden Konkurrenz die Prämien non dem nämli-"

chcn Zpavillonaus an die Preisetrsgck gekkhejm
Nämlich der landwirtyskuasuiche Verein in Bayern -« .-

-

eristirt erst seit 1810 -- hatte die ivohlkdötioenZwecke seiner
—

Grundangnun auch dadurch bewährt, daß
, laisung und-unter seiner Aufsicht an das Pferde-rennen jetzt

Alls vfeine Veran-

zum erstenmal den folgenden Morgen auf der Thereseentniesev
«

die Ansstellung der iiilåndisckjenViehzucht sich anschloß« Die
·

beauftragteirAussiellungerichter hatten unter den hergeftibrten
Thieren zuerst die.zur Konkurrenz geeigneten ausgesucllki sp-
dann wählten sie In demhier angewiesenen Bezirke von jeder
Gattung (1 — 7) vier Stücke nur-: Zuchthengste, Stuchtstuten«-«

Stiere- Kühe- "Widder und Schweine behderle
«

-

sz
« y Si lenke

·«woraus den Eigen.tdüinern-
Lsch ) ,

;-Reihevor dem spavillouvorbehführten--
z und Naurenfchalldie ausgesenten Preise ausgetheilt wurden.

(Dte Preise z.
; 20 bairische ThalerJ Das Ganze hatte zugleich die Tendenz
; lind Bedeutung eines

- rlchtuvuilädt für die

die ihre Prämiandeu nach der-

unter Trompeten-

B. für die erste Rubrik eren oo- 40- JO-

Pceclmarrtesz und diese doppelte Ein-

«
,

« Vervollkommnung des zur Landwirths
schau MWabe-LitmlöndisthenArbeiter und Nudviehes den-

"sr « -

.
.

"

IV »He-en
die Stadt sen-a zurück- wo fett dein

der Künste dem Kleinstandstellung.der«Asademie
Der Aufenthalt d. ikkim auf- mehrere Wochen eröffnet ist.

- · er Mr- smiks Kunstarvciten aller Art an-
: gefüllten, Zimmer erfreut den Beschqu ezm sp sehr durchden Anblick des einzelnen Guten und B

- «

»

-

vrz lr
bantschen Kunstlern dermalen geleistet wordsnkeatxdzgkhVdoitx

.- Betrachtung-,wie diese jährlich wiederkehrenden Erhibitionen
.

den hiesigen und auswärtigen Künstlern eine schöneErmunte-
rung und Anregung gewahren werden, so ivie von ihnen aus

. ein heilsamer Einfluß auf die allgemeinere Bildung des Ge-

fuhls für das Schöne und Schickliche unter den Einwohnem
sich nach und nach verbreiten wird. Möchten nur unter deut
Adel Find der wohlhabenden-Klasse nun auch immer Mehrere
sickzEtliche die durch Aufträge oder Abnahme den jungern
Ktsvsttern es nicht an Gelegenheit ich-ten liessen, mit Lug und

zu arbeiten-, wodurch ja eben die Kunst-

Noch
«

zum ersteninale die SammlungI
VOU HaudzclchnungemMiniaturgemåhlden nnd tifellbeinernenr
Schuldn- rte dein Besuctzedes runsiliebenden Publikum eröffnet-.

; Die mittlere Klasse ist eben nicht bedeutend; desto sehend-mir-
disek aka fand ich die mannigfaltigen Kunstwerke aus Elster-
dein-vdadurch-Komposition nnd den edeln Geschmack bei-«
Allsfuhruug gleich vorzüglich sind. Von dem hohen Wer-the

« M dies aufbewahrte-n entsprach-nageneami der auswärtige-
«

Kunstkreund sich schon durch jene Blätter « die durch die H»s2.
Styx-Mk UZUPPilvtk in den lilhogravhischen Heften auf
Stcm WchgeblkhkkWVVDM - seinen Begriff machen. Es hatte

«- dicse trefflich-eSammlung-,die ich noch in ihrer früher-n hal-
. den Berwahrlesuua fah- das günstige Schick-san durch den

Aufseher jenes Kabineto, Hm. Prof. D jccig,, einen Mann,
- der mit vielen praktischen und historisch-n Kenntnissenfeines-

Fachs eine-I War-meinen Kanne-fee verbindet-—- nachs den
Schulen getheilt ,.«in gqu unterrichtet-tot chronologische Folge

-

"

geordnet zu werden-J und durch das- Anftkshfnsauf Akkichgkdßetd
"

festen Vogem so wie durch das Bei-scheuen M Prachtvolle buch-
fdkmige Kästchen ein dem innern Mekihc Mcunessenec Ausde-

wahrungtmittel zu ärhaltetn i-—n.


